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Stsarsanzeiger.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzoa haben

S i ch unter dem 26 . Oktober d. I . gnädigst bewogen gefun -
den . dem Leutnant d . R . Fritz Aberle im Landw .-Jnf .-Reg .
Rr . 22 das Ritterkreuz des Militärischen Karl Friedrich -
Verdienstordens zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben
S i ch unter dem 28 . Oktober d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem
Oberstleutnant Adolf Wilhelm Freiherrn von Beaulieu -
Marcor .nay , Kommandeur des Feldart . - Reg . Gcodherzog
( 1 . Badiscl»en ) Nr . 14, das Ritterkreuz I . Klasse mit Eichen -
laub und Schwertern des Ordens vom Zähringer Lowe » zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 28 . Oktober d. I . gnädigst bewogen gefun -
den , dem Hauptmann d . L . a . D . Georg Theodor Bettmar
Alt , beim Garde -Res .-Pion .-Reg . das Ritterkreuz I . Klaffe
mit Schwertern des Ordens vom Zähriuger Löwen zu ver -
ieihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenS i ch unter dem 7. November d . I . gnädigst bewogen ge-
funden , dem Stabsarzt d . L . a . D . Ludwig Meest bei der
I . Erf .-Abt . Feldart .- Reg . Nr . 31 das Ritterkreuz II . Klassemit Eichenlaub und Schwertern de? Orden ? vom Zühringer
Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenS i ch gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten das
Ritterkreuz II . Klaffe mit Schwertern des Ordens vom Zäh -
ringer Löwen zu verleihen :
unter dem 26 . September d. I . dem Leutnant d . R . RudolfSteimer im Landw .-Jnf .-Reg . Nr . 66 ;unter dem 14. Oktober d. I . dem Leutnant vom 6 . Bad . Inf .-

Reg . Kaiser Friedrich III Nr . 114 Heinrich Freyseng im
Res .-Jnf .-Reg . Nr . 207 ;

unter dem 26. Oktober d. I . dem Leutnant b . R . GottfriedGinter im Res .-Jnf .-Reg . Nr . 52,dem Leutnant d . R . Andreas Beinert im Füsil .-Reg . PrinzHeinrich von Preußen (Brandenburg . ) Nr . 33,dem landsturnipflichtigeu Arzt Dr . Otto Joseph Schneiderbeim Feldlaz . einer Jnf .-Div .,den Leutnanten d. R . Bernhard Löchte, Rudolf Schmolk und
Hermann Specht im Landw .-Jnf .-Reg . Rr . V3.
Seine Königliche Hoheitder Grotzherzog habenS i ch unter dem 14. Oktober d . I . gnädigst bewogen gefunden ,den Nachgenannten die folgenden Aufzeichnungen zn ver¬

leihen :
das Ritterkreuz I . Klaffe mit Schwertern des LrdenS vom

Zähringer Löwen :
dem Oberstabsarzt Or . Heinrich Schrade beim Militär -Gou -

vernement der Provinz Limburg sowiedem Hauptmann d . L . II a . D . August Jakob Wendelin
Kaiser im IX . Bat . einer Jnf .-Ersatztr . ;

die silberne Verdienstmedaille am Bande der MilitärischenKarl Friedrich -Serdienstmedaille :dem Unteroffizier Artur Schuhmann und dem Kanonier Fried -
rich Kopp bei dem Maschinen -Flugabw .-Kan .-Zug Nr . 24
sowie

dem Vizefeldloebel Offizierstellvertreter Ludwig Marx beimArmier . -Bat . Nr . 60.
Seine Königliche Hoheitder Grytzherzog habenSich unter dem 30. Oktober d . I . gnädigst bewogen gefun -den , dem Leutnant d. L . Franz Mainwird in der I . Abt Feld¬art .-Reg . Nr . 88 und

dem Leutnant d . R . Oskar Lang im Feldart .-Reg . Nr . 223das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens vomZähriuger Löwen sowie
dem Unteroffizier Wilhelm Völker und dem Reservisten Theo -bald Häs beim Feldart . - Reg . Nr . 223 dir silberne Verdienst -medaille am Bande der Militärischen Karl Friedrich - Ber -diettstmedaille zu verleihen .

S e int Königliche Hoheit der Grotzherzog haben-= t ch unter dem 7. November d. I . gnädigst bewogen gefun -nachfte.iannten Angehörigen des 1 . Landst . - Jnf .-Bat .JtHsostwch die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :das Ritterkreuz n . « ,,fsr mit Schwertern des Ordens vom. . Zahringer Löweu :
SondernT \
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b K°° ' ^ gni . führer Ludwig Karl
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We silberne Verdienstmedaille am Band « der MilitärischenKarl Friedrich-LerdienstmrvaiUe :den, Pizefetdwebel Offizier -Stellvertret « : d . L . II AlfredNeumann . dem Vizefeldwebel und Offiziers -Afpiraiuend . L . II Rudolf Feigenbutz , den Unteroffizieren d . L . IIHeinrich Möukrl , Ludwig Wilhelm und Karl FranzWeber , 0
»en Gefreiten d . L . II Wilhelm Friedrich und David Hen -« >nger , dem Wehrmann d . L . II Johann Lurz . den Gefrei -

dem ÖÜnt ^ r und PhUipp Georg S -wnitt ,
tero ^ ^ ' ^ »

d . L. II Franz » örber . de . : Un -
Engelbardt

"
sa k « . .Snrt Siuckelshausen , Wilhelm

i e Th l ,
« >% lm Svtlger , Christoph llaire und I o -PH Karl Eberhardt , dem Gefreiten d . L . II Karl Jo -

seph Berberich sowie den Wehrmännern d. L . II SebastianSauer , Friedrich Wilhelm Hermann und Fritz Oes .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenS i ch gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten die

silberne Berdicnstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich -Verdienstmedaille zu verleihen :
unter dem 18. September d. I . dem Wehrmann d. L . II

Andreas Heitz II , dem Gefreiten d . R . Gebhard Thierheimerund dem Gefreiten Rudolf Schnurr beim Res .-Jnf .-Reg .Nr . 206,
dem Unteroffizier Friedrich Erb sowie den Signalisten Wil¬

helm Bühler und Wilhelm Arnegger bei einer Feldsignal -
Abt . ;

uuter dem 27 . September d . I . den Unteroffizieren Wilhelm
Weisweiler und Heinrich Schachtner bei einer Armee -
Fernfpr .-Abt .,

dem Ersatzreservisten Lorenz Löw beim Füsil .-Reg . KöniginViktoria von Schweden (Pommerischen ) Nr . 34 ,dem Ersatzreservisten Joseph Jinmele und dem Kriegsfrei -
willigen Hans Rudel beim Res .-Jnf .-Reg . Nr . 206 .dem Landwehrmann Lustschiffcr Heinrich Köhler bei einer
Feldluftschiffer -Abt . ;

unter dem 12. Oktober d . I . dem Wachtmeister Johann Wid -
mann bei der Magaz .-Fuhrp .-Kol . Rr . 128 ;uuter dem 14. Oktober d . I . den Vizefeldwebeln Kriegsfrei -
willigen Emil Bühler und Eugen Fischer , dem Musketier
d . Ldst. I Paul Griiuinger und dem Wehrmann d . L . II
Enril Huber beim Res .-Jnf .-Reg . Nr . 208 ;unter dem 20. Oktober d . I . dem Feldwebel Wilhelm
Christian Bühler bei der Futzart .-Batt . 226 ;unter dem 26. Oktober d. I . dem Unteroffizier Gottlieb Hasen -
meier und dem Kanonier Franz Lamprecht beim Feldart .-
Reg . Nr . 241,

dem Unteroffizier Karl Kastner vom 8 . Bad . Jnf .-Reg . Nr .163, jetzt beim 2. Nassauischen Jnf . - Reg . Nr . 88,den Kanonieren d . L . II Albert Heckliuger und Edwin Frey 7
bei der Fuhart .- Batt . Nr . 593,dem Wehrmann Johann Zimmermann beim Stabe einer
Jnf .-Brig .,

dem Militärkrankenwärter Karl Aschinger bei emer Kriegs -
laz .-Abt .,

dem Unteroffizier Ernst Frommherz , dem Gefreiten Joseph
Burger und dem Ersatzreservisten Otto Kuhn beim Res .
Jnf .- Reg . Nr . 208 sowie

dem Unteroffizier Joseph Ewes bei der Res .-Jnf .-M in .-Kol .Nr . 45,
dem Kriegsfreiwilligen Alfred Danneffel und dem ReservistenLudwig Keitel beim Res .-Jns .-Reg . Nr . 249 ,dem Gefreiten d . R . Alois Bentzinger beim Res .-Jnf .-Rcg .Nr . 220,
dem Gefreiten d . R . Konrad Warth beim Deutsch - Ordens - Jns, -

Reg . Nr . 152 sowie
den Unteroffizieren Philipp Knobloch und Paul Woll beim

Schallmeßtrupp Nr . 66 einer Jnf .-Div .,den Unteroffizieren August Hammer und Johann Lebkuchenbeim Res .-Jns .-Reg . Nr . 273,dem Unteroffizier d . L . Heinrich Jacob !», dein Unteroffizierd . R . Jakob Merkert und dem Landsturmmann RichardGrumbach beim Jnf . -Reg . Nr . 373,dem Unteroffizier d . R . Otto Figlestahler beim Landw .- Jnf .-
Reg . Rr . 76 ;

unter dem 27 . Oktober d . I . dem Unteroffizier Jakob Peterbei der 7 . Batt . des 2. Garde -Ref .-Fußart .- Reg . ,dem Kanonier (Kriegsfreiwilligen ) Friedrich Mutz und dem
Gefreiten Heinrich Bangert beim Ostfriesischen Feldart .»Reg . Nr . 62,

dem Kanonier Karl Machaner bei der 4 . Art .- Mun .-Kol . eines
Armeekorps ,

dem Gefreiten ( Ersatzrekruten ) Philipp Schopf be - der Mi -
nemo .-Komp . 20,

dem Tele graphisten Ewald Joseph Ritter beim Fzrnspr -
Doppelzug Rr . 66,

dem Vizefeldwebel d . L . II vom Landw .-Jnf .-R >:g . Ar . 61
Otto Levi ,

den Musketieren Joseph Bartler , Xaver Reger , HermannRoll , Eugen Linnebach , Schneider , Eduard Sexauer , Albert
Wilhelm , Heinrich Stier , Friedrich Sattler und HeinrichWackenhut beim 2. Thiiring . Jnf .- Reg . Nr . 32 ;unter dem 36. Oktober d. I . dem Unteroffizier d . R . Karl
Wöhr beim Stabe eines Armee -O b̂erkommandos ;unter dem 31. Oktober d. I . dem Vizefeldwebel (Kriegsfrei -
willigen ) Friedrich Wolff bei der Fußart .-Batt . Nr . 240 ,dem Unteroffizier Eugen Binnai bei der Etappen - Fuhrp . -Kol .Nr . 259 ;

unter dem 2. November d. I . dem Obergefreiten d . R . OttoBürkli » bei der Fußart .-Batt . Nr . 331 ,dem Vizewachtmeister d . R . Heinrich Winterhalter bei den
Telegraphentruppen einer Armeeabt . ,dem Füsilier Gustav Langenbach beim 1 . Garde -Res .-Reg .,dem Vizefeldwebel d . L . I Xaoez Rothermund bei der schwe-ren Küstenmörser -Batt . Nr . 5,dem Unteroffizier Friedrich Heß und dem Gefreiten AugustHaas bei der Landst . - Pion .-Komp . Nr . 2 ;unter dem 6. November d . I . dem Sanitäts -Unterofsizier Hansvon Weiß bei der Etappea -Mun . - Kol. Nr . 30 eines Armee -korpS ;

unter dem 7. November d. I . dem Unteroffizier Ludwig Al .bert Robert Mader bei einer Feldflieger - Abt .,dem Unteroffizier Emil Wintermantel bei der 5. Komp .Landw .-Jnf .-Reg . Nr . 382, »
dem Ersatz - Reservisten Albert Speck beim Res .-Jnf . - Reg .Nr . 70,
dem Obergendarmen Wilhelm Raith beim Feldgendarmerie -

Trupp eines Res . - Kvrps ,dem Gefreiten Kraftfahrer August Metzinger und dem Kraft -
fahrer Jakob Wagner bei einer Armee -Fernspr .-Abt .

S r ine Königliche Hoheit der Grotzl,erzog habeni ch unter dem 28. November d . I . gnädigst bewogen gefun -den , dem Weichenwärter Franz Wicdemer in Appenlvcier diekleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen .
S c i n c Königliche Hoheit der Grotzheezoghaben inlt Allerhöchster Staatsministerialent >^Ii "h !»lgvoin 5 . Tczeniber d . I . gnädigst geruht , für die Zeit vom

1 . Janiinr 1917 bis 31 . Dezember *919 den Direktor des
Wasser - und StraßenbauW , Geheimen Rat Dr . KarlKrems ,

die Landgerichtsdirektoreu Hermann Oscr und Or .
August Tölter beim Landgericht Karlsruhe ,die Oberlandesgerichtsräte Enal Hanger , Karl Mm »und Dr . Otto Fürst ,

den Ministerialdirektor in , Ministerium des Kultusund Unterrichts , Geheimen Rat Fr «nz Schmidt ,den Vorstand der Rechnnngsabteilnng der Genemldirek -
tion der Badischen Staatseisenbahnen , Geheimen Ober -
regierungsrat Joseph Hcmi ,de: i vortragenden Rat beim Ministerium der Finanzen ,Geheimen Obersinanzrat Ludwig Moser , zu Mitgliedern ^den Oberlandesgerichtsrat Oskar Jsele ,den Landgerichtsdirektor Freiherrn Karl von Babobeim Landgericht Karlsruhe ,

dew vortragenden Rat beim Ministeriuni des Grodh .Hauses , der Justiz und des Auswärtigen , Geheimen Le-
gationsrat Or . Wilhelm Heintzc,

den Direktor des Verwaltungshofes , Geheimen Rat
Hermann Nebe , zu stellvertretenden Mitgliedern des
Disziplinavhoses für nichtrichterliche Beamte zu ernett -
nett und gleichzeitig

den Direktor des Wasser- und Straßenbaues , Ge »
Heimen Rat Dr . Karl Krems zum Vorsitzenden undden Landgerichtsdirektor Hermann Oser als dessen'
Stellvertreter in Vorsitz zu bestimmen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzoghaben unterm 29 . November i>. I . gnädigst geruht , den
ordentlichen Professor für klassische Philologie an der
Universität Freiburg Dr . Alfred Körte seinem untertänig -
sten Ansuchen entsprechend mit Wirkung vom 1 . April1917 aus dem staatlichen Dienste zn entlassen .

Das Ministerium des Innern hat unterm 30 . Novein -
ber d . I . den Gewerbelehrer Edgar Woldert an der Ge -
werbeschnle in Achern in gleicher Eigenschaft an jene in
Wiesloch versetzt.

Das Ministerium des Innern hat unterm 1 . Dezemberd . I . den Gewerbelehrer Albrecht Maurus an der Ge -
Werbeschule in Wiesloch in gleicher EigenMift an jenein Achern versetzt.

'

Die Notariate und ihre Bezirke betr .
Mit Wirkung vom 1 . April 1917 wird die Zahl der

Notariate in Heidelberg von 5 atif 4 vermindert .
Karlsruhe , den 8 . Dezember 1916.

Ministerium des Grohh . Hauses , der Justiz und des
Auswärtigen .

Der Ministerialdirektor : ' »
D u f s n e r . Rnppert .

Nicbt - Nmtlicker Teil .
Karlsruhe , 11. Dezember .

RerfolgnngskLmpfe vor Bukarest .
• Aus dem Hauptquartier des Generalfeld -
utarschallsvon Mackensen erhalten wir folgend «
Schilderung :

Unweit der Tore von Bukarest ist in diesen Tagen in
dramatisch bewegten , heißen Käntpfen um das Schicksalder rumänischen Hauptstadt gerungen morden . Es wo «
der rumänischen Heeresleitung nicht gelungen , die g«-



schlagenen Verbände , die aus den transsylvanischen AI-
Pen, der walachischen Ebene, von der Donau mif Bnka-
rest znflnteten , an einem der westlich vorgelagerten Fluß -
abschnitte in einheitlicher , widerstandsfähiger Verteidi -
gungSfront aufzubauen .

Die Donauarmee , die in kräftigen Schlägen den Feind
von Stellung zu Stellung zurückwarf und bereits am 29.
Noveinber mit einzelnen Teilen den Argeful erreichte ,
hatte sich wie ein Keil auf die Festung vorgeschoben und
damit die vorgelagerten Flußabschnitte ihrer Wider -
standsfähigkeit beraubt . Sie hat , bevor der Feind zur Be¬
sinnung kam , ihm die Bewegungsfreiheit entrissen , die
Hauptstadt überraschend schnell dem seelischen Druck un -
mittelbarer Bedrohung unterworfen . Ihr freischweben -
der linker Flügel hatte sich freilich während der folgenden
Tage noch starker feindlicher Verbände zu erwehren , die
vor der Armee des Generals von Falkenhayn auf Vuka -
rest zurückwichen und dem Nordflügel der Donauarmee
hierbei in die Flanke und in den Rücken gerieten . Die
Hoffnung des Feindes , hierbei die Tonauarmee von Nor -
den nach Süden aufrollen zu können , scheiterte jedoch an
der Tapferkeit der am linken Flügel ausharrenden deut¬
schen Regimenter . Die vor dem Argeful aufg ^ aute
Mauer kam nicht ins Wanken .

Am 26 . November ' hielt sich der Feiud noch am Alt -
abschnitt . Er verteidigte zäh den Durchgang bei Sta¬
tins ; aber eine Division , die flußabwärts den Alt über -
schritten hatte und nordwärts vorstieß , nötigte ihn , den
Flu Klaus preiszugeben . Es entwickelten ' sich alsdann
östlich Slatiim heftige Reiterkämpfe . Aufklärende deut -
sd)c Kavallerie warf stärkere feindliche Infanterie und
Artillerie zurück . Eine Attacke dreier rumänischer Es -
kadrons brach im Feuer eines Dragonerregiments zu -
fcuTimetv Am 27 . November trat die Kavallerie des Ge -
nerals von Falkenhayn östlich Rosiori de Vede mit der
Kavallerie des Generalseldmarschalls von Mackensen in
Verbindung . Die Jnfanteriekörper der beiden Armeen
waren aber noch etiva 80 Kilometer voneinander getrennt .
Die Donauarmee stand am 29 . November in nordöstlicher
Richtung mit der Front lgegen den Argesul etwa 25
Kilometer von der Bukarester Frontlinie entsernt . Ihr
linker Flügel hatte nach harten Kämpfen bei Prunarn —
Naipu -Balania entlang der Straße Alexandria —Buka¬
rest den Neaglovuabschnitt erzwungen und bereitete sich
zum Angriff auf die Argesullinie vor . Falkenhayns Di -
Visionen , die nach Überwindung des Altflusses in Eilmär -
schen in Ostrichtung gegen Bukarest vorrückten , kämpften
sich an diesem Tage an die Bahnlinie heran , die von
Rosiori de Vede nordwärts führt . Den noch erheblichen
Zrvischenranm zwischen ihrer Front und dem linken Flü -
gel der Tonaliarmee sicherte Kavallerie . Sie trieb den
nördlich Älexandria flüchtenden Feind vor sich her und
machte täglich Gesungene , darunter serbische Freiwillige ,
die in russischen Uniformen steckten . Geschütze und Ma -
schinengewehre fielen in ihre Hände .

In deni rechten Wuikel zwischen der Nordsront der Kd-
vallerie und der Ostfront der Infanterie des Generals
von Falkenhayn hatten sich unterdessen die aus drei Him -
melsrichtungen zurückweichenden feindlichen Verbände zu
solchen Massen zusammengeballt , daß die dünnen Kaval -
lcrielinien ihnen stellenweise ausweichen mußten , und der
Feind sich südwärts in den Zwischenraum zwischen der
jSiebenbürgischen und der Donauarmee verschieben
konnte . Es war zunächst ein willenloses Vortasten durch -
einander ! geworfener , von mehreren Seiten bedrängter
feindlicher Divisionen . Die - rumänische Heeresleitung
hätte unterdessen aus in der Dobrudscha durch Russen ab -
gelösten rumänischen Kräften nordwestlich Mikarest eine
Stoßgruppe gebildet und sie gegen den linken Flügel der
Donauarmee angesetzt . Sie sollte sich zwischen die beiden ,
wie man vermutete , noch nicht vereinten Armeen zwän -

gen und alsdann die Donararmee im Rücken sassen. Es
war der letzte Trumpf , den die Führung des Feindes in
der Hand hatte . Der Armeebefehl , mit dem General
Stratilescu die Stoßgruppe zum Angriff vorschickte, gibt
in seinen Schlußsätzen dieser verzweifelten Anschauung
Ausdruck . Sie lauten wörtlich :

„Von der heute beginnenden Aktion hängt das Schick-
sal unseres Stammes ab . Ich verlange von allen Offi¬
zieren und Truppen , auf ihren Plätzen zu sterben im
Angriff oder im Gegenangriff gegen den Feind , der un -
sere Stellungen nehmen will . Es ist jedem in Erinnerung
zu bringen , daß ich ohne Gnade gegen Feiglinge einschrei¬
ten werde ! sie sind durch die Korps - und die Divisions -
kommandanten auf der Stelle zu richten . Befreit das
Land von den grausamen Barbaren , Offiziere und Leute ,
und Gott wird euch lohnen !"

Gegen den linken Flügel der Donauarniee setzten nun -

mehr Vorstöße aus Nordost , aus dem Norden und aus
dem Westen ein . Er mußte sich im Halbkreise umbiegen ,
nm sich der Angriffe aus den drei Richtungen zu erweh -
ren . — Deutsche Truppen haben hier gegen einen über -
mächtige », erbittert kämpfenden Feind heldenmütig ge-
fochten . Die tapferen , bis in den Tod getreuen Regimen -
ter des linken Armeeflügels formierten sich zu einem Eck-
Pfeiler , der nicht von der Stelle wich und den feindlichen
Willen zerbrach . Ihrem unerschrockenen Ausharren und
ihrer glänzenden Gegenwehr ist es zu danken , daß die
Donauarmee ohne Geländeverlust ihre vor Bukarest er -
reichten Linien halten konnte . Die feindlichen Massen ,
die sich zwischen ihrer » Rücken und der Front der sieben -
bürgischen Armee vorschoben, wurden von Kavallerie , von
einer zur Verfügung gehaltenen türkischen Division und
einer von Rosiori de Vede herbeigeeilten bayerischen Divi -
fion aufgefangen und trotz ihres Übergewichts in energi -
schen Gegenstößen zurückgeworfen . . Ihre Überreste ver -
flüchtigten sich im Schutze der Nacht . Rumänische Kräfte ,

die südlich Bukarest
'

angaffen , erlitten gleichfalls eine
Niederlage . Der letzte Trumpf hatte versagt .

Unter Gefechten konnte in den folgenden Tagen , der
Vormarsch fortgesetzt werden . Der Sieg am Argesul , der
Schulter an Schulter von der Doimnarinee und der Ar -
mee des Generals von Falkenhayn erfochten wurde , brach
die feindliclx' Widerstandskrast völlig . Neben ungeheuren
blutigen Verlusten wurde « dem Feind etwa 1.9 000 Ge¬
fangene abgenommen und zahlreiche Geschütze und ande -
res Material erbeutet . Der Donauarmee allein fielen
am 3 . und 4 . Dezember 39 Geschütze und über 3000 G -
fangene in die Hände . Kavallerie und Flieger unter -
brachen Bahnlinien im Rücken des rumänischen Heeres .
In zehn Tagen ist eine vernichtende Katastrophe über das
rumänische Heer hereingebrochen .

In der Dobrudscha haben sich süns russische Divisionen
in einer Entlastungsoffensive vor den stark befestigten
Linien unserer dortigen verbündeten Truppen blutige
Köpfe geholt . Ihre acht Angriffe sind völlig abgeschla -
gen . Feindliche Regimenter , die sich nachts auf Sturm -
nähe herangeschlichen , hatten , wurden im Gegenangriff
zurückgejagt . Fünf englische Panzerautomobile , die dabei
eine Gastrolle gaben , fielen dem Feuer unserer Artillerie
zum Opfer . Die überlebenden Insassen , zwei englische
Offiziere , wurden gefangen genommen . Auch der mo¬
derne Trajanswall , d . h . Graben , hat der slawischen Flnt
widerstanden .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Dir Zusammensetzung des englischen Ministeriums .
London , 11 . Dez. (Amtl . ) Das neue Kabinett setzt sich sol-

gendermatzen zusammen : Kriegsrat : Lloyd George , Pre¬
mierminister , Lord C u r z o n , Lordpräsident des Geheimen
Rats und Sprecher des Hauses der Lords ; Henderson ,
Lord M i l n e r , -ohne Portefeuilles ; BonarLaw , Finanz -
minister . Bonar Law ist vom Premierminister aufgefordert
worden , als Sprecher des Unterhauses zu wirken. Er wird
ebenfalls Mitglied des Kriegsrats sein, doch wird nicht erwar ^
tet, daß er an den Sitzungen regelmäßig teilnehmen wird.
Die übrigen Minister sind : Sir Robert Finlcch , Lordkanzler ;
Sir Georg Cave, Staatssekretär des Innern ; Balfour , Staats -
sekretär des Äußern ; Long, Kolonialstaatssekretär ; Lord
Derby , Staatssekretär des Kriegs ; Chamberlain , Staatssekre -
tär für Indien ; Lord Rhondda, Präsident der Lokalverwal-
tung ; Sir Robert Stanley , Handelsminister ; Hodge , Arbeits -
minister ; Sir Edward Carson , 1 . Lord der Admiralität ; Dr .
Addison , Munitionsminister ; Lord Robert Cecil, Seesperre -
minister ; Lord Devonport , Minister sür Nahrungsmittelkon -
trolle ; Sir Joseph Maclay , Minister für SchiffahrtHkontrolle;
Dr . Fisher , Präsident des öffentlichen Unterrichtsamts ; Sir
Alfred Mond, 1 . Kommission für Arbeiten u . Bauten ; Sir Fre -
derik Cowleh , Kanzler des Herzogtums Lancaster ; Sir Robert
Jllingworth , Generalpostmeister ; Barnes , Minister sür Pen -
sionen , Sir F . E . Smith , Generalstaatsanwalt , Hewart , Soli -
citor-General ; Munro Sekretär für Schottland ; Clyde , Lord-
Advokat ; Viorison, Solicitor - General für Schottland ; Lord
Winöbarne , Lord-Statthalier für Irland ; Duke , Sekretär für
Irland ; O 'Brien , Lord-Kanzler für Irland .

Das Programm Lloyd Georges '.
London, 10. Dez. Weekly Despatch schreibt laut W .B . : Das

Programm Lloyd Georges umschließt: Die Bewaffnung von
Handelsschiffen, die Vorbereitung auf die Frühjahrsoffensive ,
die Mobilisierung der Zivilpersonen zwischen 16—60 Jahren ,
Matznahmen , nm die Blockade effektiv zu machen, die Ausgabe
von Nahrungsmittelkarten , die Vermehrung der heimischen
Nahrungsmittelproduktion , das Verbot von Arbeiten , die sür
den Krieg unwesentlich sind , Zwangsmaßregeln gegen Ver-
schwendung und Einführung fleischloser Tage .

London, 9 . Dez . Meldung des Reuterschen Bureaus : Die
Versammlung der nationalen Freikirche richtete
einen Aufruf an alle Mitglieder der freien Kirchen, erstens
alles zu tun , was in ihrer Macht stehe , um die nationale Ein -
heit im Angesicht des gemeinsamen Feindes zu erhalten ; zwei-
tens fortzufahren , allen Parteistreit und geringere Fragen
der Notwendigkeit, der Regierung Unterstützung zu gewähren ,
unterzuordnen und drittens nichts zu unterlassen , was dazu
beitragen könne , den Mut und de Ausdauer und Opferfreudig -
keit für die Sache des Vaterlandes zu stärken. (W .T . )

* Stnrmszenen in der französischen Kammer . Zu den
Sturinszeilen , die in der französischen Kammer in der Sitzung
am 9 . d . M . sich abspielten , wird Berliner Blättern berichtet :
Roux-Cosfade, der bürgerlichen Abgeordnete, der vor drei Mo-
naten an die Kammer appellierte um dem Verbluten
des Landes durch vernünftige Erwägungen der Friedens -
Möglichkeiten Einhalt zu tun , sagte u . a . : Unsere Presse lügt
mit unglaublichem Zynismus aus Geldgier und auf Befehl
von oben. Wir tanzen in Fluten des Blutes und fuhren
den Krieg von Woche zu Woche weiter . Unsere Lieferanten
sitzen in ihren Lehnsesseln und gewinnen Siege an den
Usern des Rheins . Man will die 18jährigen einberufen , die
Untauglichen nachmustern. Frankreich gab alles . Hat England
alles gegeben?

Westlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz .
Ein rumänischer Brigadebefehl .

* Ein aufgefundener rumänischer Befehl vom 19 . Okto -
ber 1916 mit der Aufschrift : „Nr . 53 kombinierte Bri -
gade am 6 . I - R .

" besagt dem W .T .B , zufolge u . a . :
..Gemäß hoher Befehle bitte ich allen Offizieren und

Mannschaften folgendes mitzuteilen : 1 . Wegen irgend
welcher Materialverl u st e , wie Kanonen , Waffen
und Munition werden sowohl die unmittelbar daran be -
teiligten Offiziere als auch deren Chefs vor das
Kriegsgericht gestellt. 2. Es werden sofort er -
schössen : die Trainchefs , deren Wagen sich ohne besondere
Ermächtigung zurückgezogen haben, ferner diejenigen , die ohne
besonderen Befehl mit zurückfahrenden Wagen gefahren sind
und Gefährte und Geschütze im Stiche ließen , ohne alle Mit -
tel versucht zu haben, sie mitzunehmen . 3 . Ferner werden
erschossen V e r w u n d e t e , die sich ohne Befehl und ohne
Waffen zurückziehen . 4 . Die Verwundeten , die sich
ohne Befehl zurückgezogen und die Waffen zurückgelassen ha-
ben , oder diejenigen , die auf Befehl zurückgegangen sind, ob-
gleich sie nicht verwundet waren , sollen sofort untersucht wer-
den , um festzustellen , ob sie sich nicht selbst die Wunden bei -
gebracht haben, und ob die Rückzugsbefehle wirklich von den
Kommandeuren gegeben worden sind . Im Falle des Gegen-
teils sind die Schuldigen sofort zu erschießen . 5. Zur
Erfüllung obiger Bestimmungen sollen an der

Front einige Geschütze und Maschinengewehre an
Punkten aufgestellt werden , die die Stellung der vor-
stehenden Unterftützungstruppen beherrschen. Diese G e -
schütze sollen auf alle Truppen schießen , die
sich aus dem Gefecht ohne Befehl zurückziehen

7. Es sollen Patrouillen aus Gendarmen und
aus energischen Mannschaften , die von Chargierten und Offi -
zieren geführt werden , gebildet werden , die im Notfalle hin -
ter der Front und auf den Seiten wachen und d i e j e u i -
gen erschießen , die sich ohne Befehl zurück -
ziehen . 8 . Alle standrechtlichen Vollstreckungen , die infolge
obiger Bestimmungen geschehen , sind in Protokollen aufzu -
zeichnen und allen Soldaten bis auf den letzten Mann be-
kanntzugebe« . . . . Der Kommandeur der 2 . Armee, gez .
General P e t a l a .

"

Berlin , 8 . Dez ^ (Amtlich .) Seine Majestät der König
von Bayern , begleitet von dem Ministerpräsidenten
Grasen von H e r tl i n g , ist heute im Großen
Hauptquartier eingetroffen , um Seiner Majestät
dem Kaiser einen Besuch abzustatten . Gleichzeitig haben
sich der Reichskanzler und der Staatssekretär des
Auswärtigen Amtes ins Hauptquartier begeben .

Nach einer Mitteilung der Korrespondenz Hoffmann •
hat der Kaiser dem König von Bayern den Ord .en Pour
le inerite überreicht .

* Lärmszcnen in der Tum « . Einer Kopenhagener Depesche
der „ Kölnischen Zeitung " zufolge enthalten die neuesten dort
eingetroffenen russischen Zeitungen einen Bericht über die
letzte Dumasitzung , worin Trepow seine Antritts -
rede hielt. Als der Minister auf der Bühne erschien , brach auf
der Linken ein . ohrenbetäubender Lärm aus , wobei es zu den
wüte n d st e n R a d a u s z e n e n kam . Nachdem der Lärm
ununterbrochen eine Viertelstunde angehalten , ohne daß Trepow
das Wort ergreifen konnte, verlieh der Minister die Tribüne ,
woraus die Sitzung unterbrochen wurde . Aber auch nach der
Wiederaufnahme der Sitzung setzte der wüste Lärm mit er-
neuter Stärke wieder ein. Es folgten längere Zeit anhaltende
jeder Beschreibung spottende Auftritte , so das; eine Anzahl
Sozialisten und Mitglieder der Arbcitergruppe
von den nächsten Sitzungen ausgeschlossen wur -
den. Ein Abgeordneter mutzte mit Gewalt entfernt werden .
Alsdann erst konnte Tr e p o w feine Programmrede verlesen,
die durchweg mit auffallender Kälte aufgenommen wurde .

Berlin , 11 . Dez . Einer Depesche des „Verl . Lok.-Anz .
"

zufolge , wird „Daily Chrouicle " aus Piräus gemeldet ,
daß diegriechischeMobilisationrascheFort -
schritte mache. Gegen Larissa würden bedeutende
Streitkräfte entsandt . Die Griechen hielten alle strategischen
Punkte in der Nähe von Athen besetzt. Überall würden
Schützengräben ausgehoben und Kanonen auf den Höhen
in der Umgebung der Stadt aufgefahren .

Der Krieg zur See .
London , 9 . Dez . Die Admiralität meldet , sie habe einen

Bericht erhalten , daß ein bewaffnetes und ver -
kleidetes deutsches Schiff vom Handelsschiff¬
typ am 4 . Dezember im n ö rd l i che n Atlantischen
Ozean gesichtet worden sei. Eine weitere Meldung sei
nicht eingelaufen . (W .B .)

Türkischer Kriegsschauplatz .
Konstantinopel , 8 . Dez . Amtlicher Heeresbericht . Ka u -

kasnsfront : Wir führten einen ErkundungAvorstoß
auf breiter Front ans und warfen die Nortrup -

Pen auf die Hauptstellung zurück . An den anderen
Fronten kein wichtiges Ereignis .

Der Krieg und die Heimat .
* Ein Weihuachtsglückwnnsch des Kaisers . Der Kaiser

hat laut W .B . in diesen Tagen im Großen Hanptquar -
tier einen Weihna cht s g l ü ckwu ns ch für alle drau¬
ßen im Felde wie daheim im lieben Vaterlande eigen -
händig niedergeschrieben und die Vervielfältigung auf
Postkarten zu Wohlfahrtsziwecken befohlen . Die Karten
werden bereits zu Beginn der kommenden Woche zum
Verkauf gelangen , damit sie noch aller Orten zu Weih -
nachtsgrüßen Verwendung finden können .

Berlin , 11 . Dez . Der „Berk. Lok .-Anz .
" meldet : Der

Reichskanzler und Staatssekretär Dr . Zimmer -
mann werden , wie wir hören , heute vormittag aus dem
Großen Hauptquartier nach Berlin zurückkehren .

Hindenbnrg -Spende .
Wie die „ Nordd. Allg. Ztg." hört , hat Herr Generalfeld -

Marschall von Hindenburg durch Telegramm an den Präsiden -
ten des Kriegsernährungsamts mitgeteilt , daß er gerne seine
Zustimmung zu der Einrichtung einer „Verwaltungsstelle der
Hindenburg -Spende der deutschen Landwirte " erteilt .

Inzwischen ist eine einheitliche Organisation der Verwal -
tung der Spende in derWeise in die Wege geleitet worden, daß
die Bundesregierungen , in Preutzen die Oberpräsidenten , ge-
beten worden sind , Landes - bezw. Provinzial - oder Regierungs -
bezirks-Sammelstellen und in den Kreisen Kreissammelstellen
einzurichten . In letzteren werden die gespendeten Nahrungs -
mittel den Landwirten abgenommen, sachgemäß ausbewahrt
und gebucht . Es kommt durchaus nicht nur eine geschenkweise
Abgabe in Betracht ; es kann vielmehr für die Nahrungsmit -
tel auf Wunsch ein angemessener Preis , der von den Kreis -
sammelstellen vorläufig zu verauslagen und später von der
empfangenen Stelle zurückzuerstatten ist , gezahlt werden . Ge-
sammelt werden können : Speck , Schmalz , Fleisch und Fleisch -
waren , Geflügel , Wild und Etzwaren aller Art , soweit ihre
Haltbarkeit eine Verschickung zuläßt . D .igegen kommt die sre!-
willige Spende von Butter , Kartoffeln und Schiachtvieh nicht
in . Fxage, da diese Waren an die staatlichen Abnahmestelle»
abgegeben werden müssen . Die Kreissammelstellen melden all-
wöchentlich die aus ihrem Kreise angemeldeten Gesamtmengen
den Handels - bezw . Provinzial - (Bezirks - ) Sammelstellen an.
welche ihrerseits wieder allwöchentlich die Gesamtanmeldungen
an die Verwaltungsstelle in Berlin weitergegeben . Diese sorg,
im Einvernehmen mit den Behörden der Industriegebiete da-
für , datz die Spenden den Schwerarbeitern der Rüstungsindu¬
strie nach Matzgabe ihres Bedarfs auf dem schnellsten Weg,
zugeführt werden. Die Kommunalverbände , Gemeinden un!
Privatpersonen , welche sich an der Spende in dankenswerte :
Weise beteiligen wollen, werden daher zur Vermeidung eine?
Zersplitterung dringend gebeten, ihre Spesen nicht den Jr



Gustriekreisen oder Wersen direkt, auch nicht der VerwaltuiigZ

Elle
in Berlin , sondern den Kreisanmeldestellen u^ > durch

ife den Landes- bezw . Provinzial -(Bezirks-)Sammelstellen
anzumelden .

Die Wünsche der Spender auf Zuführung der von ihnen
gespendeten Nahrungsmittel an die Schwerarbeiter ihre» eige¬
nen Bundesfwates Äer ihrer eigenen Provinz oder an einen
bestimmten Kreis , Gemeinde oder Werk werden so weitgehende
Berücksichtigung finden , als dadurch nicht die Gefahr entsteht,
bnfe ein Teil der Schwerarbeiter der Rüstungsindustrie von
btn Spenden zuviel, ein anderer wieder zu wenig oder nichts
erhält . Aus diesem © runde kann bei der Verteilung der
Spenden die Mitwirkung der mit den örtlichen Verhältnissen
genau vertrauten Landes - und Provinzialbehörden der Jndu -
priebezirke nicht entbehrt werden . Gesuche einzelner indu¬
strieller Werke um Berücksichtigung ihrer Arbeiter bei Vertei -
lung der Spenden sind daher nicht an die Verwaltungsstlle in
» erlin , sondern an ihre zuständigen Landes -, Provinzial -
oder Kreis -behorden zu richten.

Der Charakter der .Spende " wird dadurch in jeder Weise
gelvahrt werden , daß die Spenden als Zulage lediglich an
»ie Schweif arbeiter ohne Berücksichtigung
bei übrigen Bevölkerung und ohne An rech -
« ung auf die Reichsfleisch - od er Fe ttkarte ab¬
gegeben werden . Die Abgabe erfolgt zum Selbstkostenpreis .
Eine Kriegsgesellschaft ist an der Organisation nicht beteiligt .

Die bisher bei der Verteilungsstelle in Berlin eingelau -
fenen Bildungen aus allen Teilen des Reiches lassen erken -
neu , daß die Anregung des Herrn Generalfeld Marschalls von
Hi,Idenburg liberal ! auf sehr fruchtbaren Boden gefallen und
haher auf eine wirksame Milderung des unter den Rüstungs -
arbeitern bestehenden Fett - und Speckmangels durch die Spende
zu hossen ist.

Es wird beabsichtigt , den Kommuualverbälldeu und Ge -
mei lüden, welche sich durch besonders große OpserwHligkeit um
die „Hinderi'burgspende " und damit um unser Baterland ver-
dient machen , eine Anerkennung in Form einer öffentlichen
Bekanntgabe und Aushändigung einer künstlerisch ausgesühr -
ten Ehrenurkunde mit dem Bilde des Generalfeldmarschalls
»»teil werden zu lassen .

Gründung des südwestdeutschen Kanalvereins .
Stuttgart 9 . Dez . (W .T .B . ) In Anwesenheit von Ver -

Detern der württembergischen Ministerien des Innern ,
Autzern und der Finanzen , des bayerischen Ministeriums
des Innern , der b a d i s ch en und der hessischen Regierung
des Innern , der Oberbürgern,eister der Städte Stuttgart ,
Heilbronn , Ulm , Karlsruhe , Mannheim , Lud -
wigshafen , Heidelberg , sowie in Gegenwart zahl -
reicher industrieller Kreise ging heute die Gründung des
Südwest deutschen Kanalvereins für
Rhein , Donau und Neckar vor sich. Der Verein
bezweckt die Verbindung von Rhein und Donau durch
Herstellung unmittelbarer Großschiffahrtswege zwischen
Kheinpfalz , Baden , Hessen, Württemberg und Bayern .
In erster Linie gehört hierzu der Großschiffahrtsweg auf
dem Neckar, gemätz dem Reichswasserstratzengesetz vom
24 . Dezember 1911 , die Weiterführung dieses Schiffahrt »-
dx'ges bis zur Donau , die Herstellung eines GroUchiff -
fahrtsweges auf der Tonau bis Ulm und dessen Weiter -
führung von Ulm über den Bodensee zum Rhein . Nutzer -
dem stellte sich der Verein die Förderung aller seinen In -
teresscn dienenden Schiffahrtsbestrebungen , besondersauch in Österreich-Ungarn zur Aufgabe . Exzellenz .Dr . von Jobst Stuttgart , Geh . Kommerzienrat Schied ^
mayer . Geh . Hofrat Buckmann -Heilbronn , betonten die
Notwendigkeit der Errichtung des Südwestdeutschen Ka -
nalvereins und die Förderung der deutschen Wirtschafts¬politik für diesen Verein . Die Ausführungen der Ver °treter der interessierten Länder bttvegten sich alle in zu -
stimmendemJ &irnte . Zum Vorsitzenden wurde Geh . Kom >
merzienrat Schiedmayer gewählt .

Ate Neutrale«..
Präsident Wilson und die Weltlage .

„Associated Preß "
veröffentlicht , wie ein verspätet ein -

getroffener Funkspruch des W .T .B . mitteilt , eine offenbarinspirierte lange Depesche aus Washington , in der die
verhängnisvolle und verwickelte interna -
tionale Lage sowie die Stellungnahme des
Präsidenten Wilson erörtert wird , der jetzt nachseiner Wiederwahl handeln könne , ohne befürchten zumüssen , datz irgend ein Schritt von ihm fälschlich als durchden innerpolitischen Kampf beeinflutzt aufgefaßt werde .In der Depesche heißt es : Der Präsident muß sich entschei-den , wie sich die Vereinigten Staaten einerseits der durch diedeutschen Unterseeboote geschaffenen Lage gegenüber und an -derseits den Handelsbeschränkungen der Eiltentestaaten undihrer Alliierten gegenüber stellen sollen ; ferner ob die Gesetz-gedung der Wiedervergeltung nachdrücklich betrieben werdensoll, ob die überlieferte Lehre der Abgesondertheit zugunsteneines vereinigten Vorgehens der neutralen Staaten ausgegebenwerden soll , ob die Pereinigten Staaten eine aggressive oderpassive Politik gegenüber der Friedenskonferenz , gegenüberdem Kriege , nach dem Kriege und der permanenten Liga zurErzwingung des Friedens , welche der Präsident in der Theorieangenommen hat , besolgen sollen .Das beunruhigendste von diesen Problemen ist das durch dieUnterseebootfrage geschaffene Verhältnis zu Deutschland . UnterHinweis darauf , daß im Falle irgendeiner Art von allgemeinemUnterseebootkrieg Amerika es schwierig finden könnte , Verwick¬

krisle aus der Reiidenz
von Eufditadiius Dintenrnüller

öngktitelltsr I. Sekaltsklah . o4 ?4.12" 140 Seiten geheftet IHK. 1. - .Die mit aufjerordentiidiern Beifall anteilig aufgenommenen. Briefe aus der Residenz", die im Bad. Beobudifer eifdiienenlind , erfchelnen hiermit in Buchform und zwar auf eielfatheAnregungen hin . Freunde gefunden Bumors, der trotz deremiten Zeit nicht aussterben darf, und namentlich untere Sol¬daten an der front werden mit Freuden nach dieiem Bücke greifen.2u beziehen durch alle Buchhandlungen
Perlag der H. «6 . Badenia Karlsruhe .

lungen zu vermeiden , führt der Berich aus : Spitzfindigkeitenwerden nicht gestattet werden . Es dürfen keine Schiffe ohne
Warnung oder ohne Fürsorge für die Sicherheit der Passagiere
auf hoher See oder in Entfernung von der Küste versenkt wer -
den.

Die Erklärung über bewaffnete Schiffe mag von Deutschland
geltend gemacht werden , aber würde sie angenommen werden ?
Außerdem bleibt die „ Lusitania " - Angclegenheit noch in der
Schwebe , da die Versuche , die Streitfrage zu schließen , durchunerwartete neue U -Bootsverwicklungen wiederholt gestörtWurden . Die Überfälle der Unterseeboote an der Küste von
New England lvaren . für die Regierung anstößig , aber der
Zwischenfall wurde als vereinzelt betrachtet . Indessen wird ge-
sagt , daß dos Andauern dieser Handlungsweise nicht gestattetwerden würde , da es tatsächlich eine Blockierung der ameri -
kanischen Häsen bedeuten würde .

Der Bericht kennzeichnet die Beziehungen zu den
Staaten der Entente und ihren Alliierten als weniger
gefährlich , aber vielleicht ärgerlicher und Weist im einzelnenauf die englische Blockade hin , auf die Rationierung der Ein -
fuhr Holland und Skandinaviens , auf die Verhinderung der
Einfuhr nach den Vereinigten Staaten , falls nicht dafür Ge -
währ gegeben wird , daß sie nicht an deutsche Firmen gelangt ,
ferner auf die Beschlagnahme und Zensur der Post und schließ -
lich auf die Aufzwingung der schwarzen Liste . Diese Maßnah -
men werden als eine tatsächliche Vernichtung alles auslän -
dischen den Alliierten feindlichen Handelsverkehrs und als eine
Ablenkung alles amerikanischen Handels zum Nutzen der Eng¬länder bezeichnet .

Unter Hervorhebung des Umstandes , daß eine Gesetzgebungder Wiedervergeltung vom Kongreß angenommen ist ,um diesen unverantwortlichen Handelsbeschränkungen zu bc -
gegnen , führt der Bericht aus :

Ein eindringendes Studium ist der Frage gewidmet worden ,dennoch ist keine Ankündigung von ihrer Anwendung gemachtworden . Das angenommene Gesetz kann alle Punkte der Frage
treffen , und kann immer in Anspruch genommen werden , wenn
der Präsident es wünscht .

Nach Erörterung der verwickelten Frage des Handelskrieges
nach dem Kriege unter Bezugnahme auf die Webb -Bill , die
jetzt dem Kongreß vorliegt und die eine Zusammenarbeit unter
den amerikanischen Exporteuren ermöglichen soll , heißt es im
Bericht : Das Wesentlichste von allem ist vielleicht die Empseh -
lung einer Liga der Nationen seitens des Präsidenten
Wilson , um die Völker gegen einen neuen Krieg zu schützen .Der englische , der französische und der deutsche Staatssekretärdes Auswärtigen haben den Plan in der Theorie gebilligt . Fürdie Vereinigten Staaten bleibt ? «mn übrig , ihn in Wirksamkeit
zu setzen.

In Besprechung der letzten Stelle des vorhergehende » Be -
richts sagte eine hervorragende politische Persönlichkeit
Washingtons : Deutschland mag glauben , es handle geschäftlich
klug , wenn es die englische Lxindelsslotte dezimiert . Möglicher -
weise ist es in diesem Puukte durch gewisse englische Berichte
irregeführt wordeil , die offenbar einen doppelten Zweck ver -
folgeu , nämlich Teutschland in seinem sinnlosen Vorgehen zu
ermutigen Und gleichzeitig die Vereinigten ' Staaten gegen
Deutschland aufzubringen . Wie auch Präsident Wilson in
Wirklichkeit Deutschlands Berechnungen ansehen mag , es ist
klar , datz er sehr stark , wenn nicht hoffnungslos in Schwierig -
leiten verwickelt ist durch die beständige Gefahr , die sich aus dem
Wiederaufleben des Unterseebootkrieges ergeben .

Grossberzogtum Kaden.
Karlsruhe , 11 . Dezember .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog empfing am
Samstag abend den Staatsminister Dr . Freiherrn von
Dusch zum Vortrag . Heute hörte Seine Königliche Hoheit
die Vorträge des Präsidenten vr . von Engelberg , des
Gehcimerats Di -

. Freiherr » von Bado und des Geheimen
Legationsrats Dr . Seyb .

** Auf Anregung des Unterrichtsministeriums werden
euch in diesem Winter im städtischen Konzerthaus hier
akademische Kriegsvorträge stattfinden . Es
werden , und zwar jeweils abends 8y 2 Uhr , sprechen : am
17 . Januar 1917 : Herr Geh . Rat Professor Dr . Gothein
an der Universität Heidelberg über „Tie zukünftige Or¬
ganisation der Kraft - und Lichtversorgung "

, am 31 . Ja -
nuar 1917 : Herr Geh . Hofrot Professor Dr . Aschoff an
der Universität Freiburg über „Leben und Sterben "

, am14 . Februar 1917 : Herr Professor Dr . Paulcke an der
Technischen Hochschule hier über „Deutsche Arbeit in der
Türkei " mit Lichtbildern ) . Eintrittskarten zum Preise von1 M . 50 Pf . , 1 M . und 50 Pf . sind vom 8 . Januar 1917
an bei der Hosmusikalienhandlung Fr . Doert , Kaiserstr . 159
(Eingang Ritterstraße ) zu haben . Der Reinertrag istfür Zwecke der K r i e g s w o h l f a h r t s p f l e g e be-
stimmt .

* Gel ?. Rat Dr . Cchüle - Jllenau f . Aus Jllenaukommt d.ie Nachricht , datz Geh . Rat Dr . med . HeinrichSchule , Direktor der dortigen Heil - und Pflegeanstalt ,im 77 . Lebensjahr verschieden ist . Der Heinlgang des
hervorragenden Arztes und hockwerdienten Anstaltsleitersbedeutet einen schweren Verlust für das badische Land .Dr . Schüle stammt aus Freiburg , wo er 1840 geborenwurde . Im Jahre 1867 trat er als Hilfsarzt bei der
Heil - und Pflegeanstalt Jllenau ein : 1878 wurde er Me -d.i '

. inalrat , 1881 Geheimer Hofrat , 1890 Direktor der
Heil - und Pflegeanstalt Jllenau ; seit 1892 war er Geh .Rat III . Klasse, seit 1899 Geh . Rat II . Klasse .

Büchcrtisch.
Deutscher Knabcn - Kaleudcr „Der Gute Namerad " . Einpraktischer Abreißkalender für das Jahr 1917, und DeutscherMädchen -Kalender „Das Kränzchen". Ein praktischer Ab-reißkalender für das Jahr 1917 . Zwei praktische und sehrhübsch ausgestattete Abreißkalender (Union Deutsche Ver -

lagsgesellschaft , Stuttgart , Preis je 1 .4g M . ) , welche unsere »Knaben und Mädchen das ganze Jahr hindurch eine Fülle vonAnregungen zur Weiterbildung und zu zweckmäßiger Aus »füllung der Mußestunden bieten .

Werteste Drahtnachrichten .
W . T .B . Großes Hauptquartirr , 11. Dez .,vormittags (Amtlich .)

W e st l i ch e r Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

Auf beiden Ufern der Somme hat sich gestern die
Kampstätigkeit der Artillerie erheblich gesteigert .

Auch au der Front nordwestlich von Reims nahm von
Mittag an das feindliche Feuer zu.

Heeresgruppe Kronprinz .
Durch umfangreiche Sprengungen an der Butte de

Mesnil (Champagne ) und bei Bauquois (Argonnen ) zer -
störten wir beträchtliche Teile der französischen Stellung .

Auf dem Ostufer der Maas wirkten unsere schwere»
Geschütze gegen Gräben und Batterien des Feindes .

An der Verdnnfront wurden durch Abwehrfeuer und
im Lustkampf sieben feindliche Flugzeuge abgeschossen,

östlicher Kriegsschauplatz :
Front des Generalseld Marschalls

Prinzen Leopold von Bayern .Keine größeren Kampshandlungen .
Front des Generalobersten Erzherzog

Joseph .
Nördlich des Tatarenpaffes (in den Waldkarpathen ) ,im Bistritz -Abschnitt nördlich von Jacobeny , am Mun -

celul (im Gyergyo - Gebirge ) und zu beiden Seiten des
Trotosul - Tales grisf auch gestern der Russe wieder mit
starken Kräften , aber ohne jeden Erfolg an .

Ein Vorstoß deutscher Patrouillen nördlich des Smo -
trec brachte 14 Gefangene und einen Minenwerfer ein .
Heeresgruppe des Gencralfeldmarfchalls

von M a ck e n s e «.
Die Verfolgung der Armeen findet an einzelnen Stel -

len Widerstand . Er wurde gebrochen. Tie Bewegungen
vollziehen sich trotz strömenden Regens , aufgeweichtenBodens Md aller Brückenzerstörungen in der beabsichtigtigten Weise .

Wir machten erneut mehrere Tausend Gefangene .
Mazedonische Front .

Der 10. Dezember stellt sich als ein weiterer schwerem
Misterfolg der Entente an einem Kampftage dar , andem der Feind sehr erhebliche artilleristische und auch
insanteristische Kräfte eingesetzt hat . Alle Angriffe der
Franzose » und Serben zwischen Dobromir und Makovo
scheiterten an der zähen Widerstandskraft deutscher und -
bulgarischer Truppen .

Insbesondere tat sich in den Kämpfen um die Höheiüöstlich von Paralovo das ostpreuhifche Jnfanterie -Regi --ment Nr . 45 hervor .
Ter Erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

Sofia , 11. Dez. ( Generalstabsbericht vom 10 . Dez .)
Mazedonische Front : Nach heftigem Artillerie -
fener , das sich von Zeit zu Zeit zum Trommelfeuer ge>
gen unsere Linie Tarnova —Rachtani steigerte , versuchteder Feind , Tarnova und die Höhe 1348 nordwestlich von
Bitolia anzngreifen . Der Angriff wurde gleich bei Beginn
abgeschlagen . Ebenso griff der Feind im Cernabogen aufbreiter Front die Linie Dobromir —Makova an , wnrde
aber zurückgeworfen , stellenweise im Handgranatenkampf ,so das; der Feind auf der ganzen breiten Angriffsfront
nicht den geringsten Erfolg erzielen konnte. In der Ge -
gend Moglena nichts Wichtiges . Auf beiden Seiten des
Wardar schwaches Feuer der feindlichen Artillerie ; des -
gleichen an der Belasina -Planina . An der Struma leb -
hafte Artillerietätigkeit . Die Engländer versuchten dies -
mal Tschflik- Tevfik , südlich von Serres , anzugreifen . Aber
alle Angriffe scheiterten in unserem Artilleriefener . Vor
unseren Stellungen liegen 150 gefallene Feinde .

Rumänische Front : In der Dobrudscha ver -
einzelte Artillerieschüsse . Unsere Truppen überschritten die
Denan bei Silistria und nahmen die Stadt Kalarasch .Andere unserer Truppen nahmen den Brückenkopf aufdem linken Donauufer gegenüber von Cernavoda . In der
Walachei dauert die Verfolgung an.

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

I . V . : Redakteur E . R ü f in Karlsrnhe .
Druck und Verlag :

G . Braunfche Hofbuchdruckerei in Karlsruh «.

wenig gebraucht,werdenunterGa¬
rantie sehr billig

abgegeben.
J . Kunz

Karlsruhe
Karl - Friedrichstr .2l j

M .Schneider
Erbprinzenstr . 31 , Tnh : H . Kahl Ludwigsplatz

Modernes Spezial - Haus für
Damen - und Mädchen -Kleidung

Große Auswahl neuester D .446
Kostüme * Winter - Mäntel u. Jacken
Regen - u . Gummi - Mäntel Kostüm-
Röcke •> Blusen •> Morgen- Röcke.



Gestern morgen entschlief sanft nach langem Leiden mein
lieber Mann , unser guter Vater , Großvater , Bruder und Schwager

Dr
.

Ferdinand Rosiger
Gymnasialdirektor a . D .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Elise Rosiger , geb . Jacobsen
Magdalene Rosiger
Alfred Rosiger, Pastor in Tetenbüll
Hildegard Siegl , geb . Rosiger
Hans Detlev Rosiger, L . d . R ., z . Zt. im Felde
Rnton Siegl , Fabrikdirektor in Cernik, Slavonien
Lisa Rosiger, geb . Biermann und 4 Enkelkinder.

Die Feuerbestattung findet Mittwoch den 13 . Dez . 1916
um 1Jt 3 Uhr statt . Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Heidelberg , den 11 . Dezember 19 16 . V44S

PHOTOGRAPHIEN
in mustergültigen Ausführungen

Vergrösserungen
in jeder Grüfte und Preislage

Erstklassige Arbeiten
Zuverlässige Bedienung

Billigste Preise

Rausch K Fester
Photographisches Atelier
für Kunst - u . Tageslicht

Vergrösserungs -Anstalt [*>-444

(Dir liefern ab Laser
solange der Vorrat reicht :

Wasserstände , Dampfreduzierventile , Dreiwegehähne ,
Absperrventile , Ejektoren , Rührgebläse , Ablaßhähne ,
Probierhähne , Durchgangshähne , Kontroll - Manometer ,
Plattenfeder -Manometer , Nadelöler,Stopfbüchsenhähne ,
Dampfkesselschlammablaß -Ventile , Speiseventile , Kon-
denztöpfe , Injektoren,Zylinderschmierhähne , Schutzgläser
fürWasserstände , Staufferbüchsen , Glasschmierbüchsen ,
Unikum - Oeler, Jenkins - Ringe , Wasserstandsgläser ,

Hahnenschmiere, Maschinenfett Maschinenöl,
Oelfiltrier-Apparate und Oelspar-Apparate.

Runs Reisot, enin, KOln-Braunsfelil

WWW
Nof -- 1 ~

fabriziert solid u. billig

fiMDIÄ

KiirgerlicheReAsOese .
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

T - 586 - Pforzheim . Über den
Nachlaß des am 9 . November
IL 16 in Pforzheim verstorbenen

Maure -meisters Karl Heinrich
Wildschiitke in Pforzheim wurde
heute, am 9 . Dezember 1916 ,
mittags 32 Uhr. das jkonkurs-
verfahren eröffnet, da der Nach-
laß überschuldet ift .

Der Herr Rechtsanwalt
Dufner hier wurde zum Kon-
kursvcrwalter ernannt .
Konkursforderungen sind bi-Z

zum 61 . Januar 1917 bei
dem Gerichte anzumelden .

Es ist Termin «nbe-
räumt vor dem Grogh Amts -
gericht hier . Zimmer Nr . IS.

zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubiger -
ausschusseS und eintretenden -
falls über die in § 132 der
Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände, auf
Mittwoch , de» 10 Jaanar 1917,

vsrmittagö 7, 11 Uhr,
und zur Prüfung der ange-
meldeten Forderungen auf
Mirwvch, de« 14. FebrnarlNI ?»

»oraitt *#« 11 Nhr .

Allen Personen , welche eine
zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgege-
ben, nicht » an den Gemein-
schuldner zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflich-
tung auferlegt , von dem Be-
sitze der Sache und von den
Korderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwal -
ter bis zum 31 . Jauuar 1917
Anzeige zu machen -

Pforzheim . 9 - Dezember 19 IL.
Gerichtsschreiberei

Grotzh Amtsgerichts A . SJ
T - S84 - Oberkirch über den

Nachlaß des KassendienersGast.
Rieckert von Oberkirch wurde
heute, am 8. Dezember 1916 ,
vormittags 11*/, Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet.

Oberjustizsekretär Weißschuh
in Oberkirch ist zum Konkurs-
Verwalter ernannt -

Konkursforderungen sind
bis zum 3 . Januar 1917
bei dem Gerichte anzumelden .

Es ist Termin anberaumt
vor dem diesseitigen Gerichte
5ur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines andern
Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubiger -
ausschusses und eintretenden -
falls über die in § 132 der
Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände sowie zur
Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf :
Toniierstazi , dc« ll . J «uuar 1917,

vormittags 11 Uhr .
Allen Personen , tvelche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schul-
dig sind , ist aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuld-
ner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , vo« dem Besitze der
Sache und von den Forde-
rungen . für welche sie aus
der Sache abgesonderte Be-
friedigung in Anspruch neh-
men. dem Konkursverwalter
bis zum 8. Jamiar 1S17 An¬
zeige zu machen

Oberkirch . 8. Dez . 1916 .
Der Gerichtsschreiber Grohh .

Amtsgerichts .

Verschiedene
HeklmnImachuW».

Güterverkehr der ba¬
disch - fchweiz. Ueder -

ga « gsftatio »e» mit
der Schwei

Auf 1 . März 1917 wird das
„Reglement und Tarif der
fchweiz . Transportanstalten für
den Bezug von Nebengebühren,vom 1 - Mai 1910"

, aufgehoben-
Uber die Neuausgabe erscheint
später besondere Bekannt-
machung-

Ferner wirb die Tarifierung
von „gedämpftem, getränktem
oder sonst chemisch behandeltem
Holz zur Serie 1 des gemein-
samen fchweiz - Ausnahme -
tarifs Nr 18 für Holz und
Tarif auf 1 - März 1917 ge-
kündigt- T -580

Karlsruhe , 9 - Dez - 1916 .
GroZib . Generaldirertion der

Stnatseifenbahnen .
AusuahllZetarif fnv
eiiautmätzige Kefsr -
dcru >ig nasser Kiei

Hefe usw .
Mit Gültigkeit vmu 7- Dez.

1916 ist im Warenverzeich¬
nis des Kriegsausnahmetarifs
2Ulli nachzutragen :

„ D . Weintrester zur Ent -
ölung oder Futterzwecken."

Hiernach sind bei eilgutmäßi -
ger Beförderung die regelrech -
ten Frachtsätze für Frachtgut
anzuwenden . T -579

Karlsruhe . 9 - Dez. 1816 -
Großh . Generaldirektion der

Staatseifenbahne «.
Mhem - Main -

Umschlagsverkehr
»mischen Oesterreich

»nd Belgien - Holland
Mit Ablauf des 28- Februar

1917 werden die Frachtsätze der
Ausnahmetarife (Holzstoff) und
93 D (Roheisen aller Art ) für
die österreichischen Stationen
ohne Frachtsatz aufgehoben-
Die Frachtsätze für die baye¬
risch - österreichischen Grenzsta -
tionen Eger , Franzensbad ,
Furth i -Wald , Kufstem,Passau ,
Salzburg und Simbach bleiben
in Kraft . T -581

Karlsruhe . 9- Dez - 1916 -
Grotzh . Generaldirettio » be«

Staatseisenbatzae «.

In jeder guten Buchhandlung zu haben :

Fürst von Bülow

Deutsche'
Politik

Begeistert und begeisternd geschrieben,
von gedankenreicher Batet landsliebe und
gereister politischer Erfahrung getragen ,
erschließt das Buch unserVerftändnis für
Ursachen und Folgen des Weltkrieges

und für die Forderungen der Zeit
3« Leinen M . 7, <« Halbleder M . 10, ln GanzlederM . 24

Feld«AaSgabeln 2 Leinenbänden M . 7/50

Verlag Reimar Hobbing, Berlin

Pelzhaus

Adolf Llndenlnub
Kürschnermeister

191 Kaiserstraße Telephon 84?

Neueste Pelze
d 447 in reicher Auswahl

Mode :

| Skunks — Fuchs — Iltis |
v v v ! ■>

Eigene beste Kürschnerarbeit

Preiswerte Pelze
zu Weihnachts -Geschenken

Große Auswahl t : Ohne Bezugschein

« flir : -.

;A UM

im

6inen
Slezak , Jadlowker , Wied «
HempeF f Emmy Deatinn hm .
Ym feostecdoa! VorfftimM * 1

Odeon - Haus JSZTm.

rocken - öflsche
d . i. Wäsche jeder Art , die
nur gewaschen und getrocknet
werden soll , übernimmt :

Dampfwaschanstalt August Pfutzner
Langestr . 2 KARLSRUHE- RÜPPURR Langestr . 2
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